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Erdbeereis mit Sahne 

 

Bei ihr war jegliche Diät, 

weil sie gern Süßes aß, zu spät. 

Fast jeder kannte sie im Städtchen 

als feistes, kugeliges Mädchen. 

Und jedes Jahr zur Sommerzeit 

trug sie ihr pralles Sommerkleid, 

an dem die eine Naht fast platzte, 

was ihr die Stimmung nicht verpatzte. 

An einem Tag, er war sehr heiß, 

stand ihr der Sinn nach Erdbeereis. 

Sechs Kugeln fielen ihr nicht schwer, 

sie liebte Erdbeereis so sehr. 

Geplagt von ihrem süßen Zahne 

bestellte sie das Eis mit Sahne. 

Prompt sagte die Bedienung stramm: 

„Dein Erdbeereis kommt gleich, Madam!“ 

Und weil sie gerne Sahne aß, 

erweckte sie, mit großem Spaß, 

ihr sommerliches Glückshormon 

mit einer dreifachen Portion. 

 
Alfons Pillach
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Mobilitätsstation –  Alt Duvenstedt macht mobil –nur wie? 

 
Vor etwa einem Jahr wurde in der 
Gemeindevertretung die Errichtung einer 
Mobilitätsstation in Alt Duvenstedt 
beschlossen. Entsprechende Fördermittel 
wurden beantragt und inzwischen auch 
bewilligt. Die ursprünglich gezeigte 
Entschlossenheit, vernetzte 
Verkehrskonzepte auch in Alt Duvenstedt zu 
nutzen, zusätzliche Transportmöglichkeiten 
zu schaffen und neue Mobilitätsideen 
umzusetzen, die zudem einen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten, scheint jedoch ins 
Wanken geraten zu sein. Die Fortführung des 
Projekts wurde in einer späteren Sitzung der 
GV gestoppt, weil u.a. die Notwendigkeit 
nicht mehr von allen gesehen wurde. 
Dennoch wurde offensichtlich bereits etwa 
ein Jahr vor der Antragstellung für die 
Fördermittel zur Errichtung einer 
Mobilitätsstation bereits ein weiterer Antrag 
gestellt, der einen Teilbereich des Projekts 
Mobilitätsstation berührt. Nun ist das 
Durcheinander da. Wollen wir nun die 
Mobilität in unserem Ort fördern oder nicht? 

Wollen wir Elektromobilität unterstützen, 
neue wettergeschützte Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder schaffen (ggf. auch in 
Kombination mit Ladepunkten für e-Bikes) 
und versuchen, Alternativen zu den mäßig 
vorhandenen Busverbindungen zu finden? 
Wie lässt sich das mit den beiden 

Förderbescheiden umsetzen? Ist die 
Realisierung des später eingereichten 
Projekts Mobilitätsstation überhaupt noch 
möglich, wenn der erste Förderantrag bereits 
bewilligt wurde?  
 
Soll Alt Duvenstedt sich an der Initiative zur 
verkehrstechnischen (und 
umweltfreundlichen) Vernetzung des 
ländlichen Raumes beteiligen oder stören die 
dazu erforderlichen Anlagen zu sehr das 
Ortsbild? 

Hier müssen dringend Antworten her! 

Die CDU-Fraktion wird sich dafür einsetzen, 
dass die zugesagten Fördermittel für einen 
sinnvollen Ausbau der Mobilität in Alt 
Duvenstedt verwendet werden. Und zwar 
nachhaltig und umweltfreundlich. Mit 
besonderem Fokus auf diejenigen, die auf die 
Nutzung eines eigenen Kfz möglichst 
verzichten möchten. 

Umweltfreundliche Verkehrskonzepte, z.B. 
auch ein gemeinsam genutztes „Dörpsmobil“ 
oder eine Mietstation/Abstellanlage für e-
Bikes, gehören nach Meinung der CDU-
Fraktion in ein 
Ortskernentwicklungskonzept. 

  



 

4 

 

Was fehlt in Alt Duvenstedt, wo dran können wir arbeiten? 

 
Immer wieder werden wir im privaten oder auch 
manchmal öffentlich auf das eine oder andere 
was in Alt Duvenstedt gerade nicht rundläuft 
oder fehlt angesprochen.  
 
Nicht immer sind es die kleinen Dinge, die man 
mal eben schnell regeln kann, aber das soll nicht 
heißen das man sich nicht darum kümmern will.  
 
Nur ohne dass man es weiß, kann man sich nicht 
darum kümmern oder dafür einsetzen.  

 
Sie/Ihr habt eine gute Idee oder andere ganz 
Probleme oder Vorstellungen? 
 
Schreiben Sie uns: 
Ihr Ansprechpartner für die CDU - Fraktion 
 
Björn Bartels 
Hunnenkamp 12 
24791 Alt Duvenstedt 
Tel.: 04338 / 999 258 
Mobil: 0176 / 70026246 (auch WhatsApp) 
E-Mail: mail@bbartels.de 
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Nach Corona alles nur noch Digital?! 
 
Wissen Sie es noch? „Kommunikation und 
Marketing“ war eines der abgestimmten 
Handlungsfelder in der Strategieklausur des 
letzten Jahres. Daher wird es aus unserer Sicht 
dringend Zeit, sich diesem Thema zu widmen. In 
dieser Zeit gehört eine moderne Kommunikation 
zu einem innovativen Ort, in dem wir gemeinsam 
leben und uns wohlfühlen wollen. 
 
Der englische Begriff „social distancing“ wurde in 
den Medien häufig verwendet. Ins Deutsche 
übersetzt heißt es soviel wie „soziale 
Distanzierung“. Hierbei geht es jedoch nicht 
darum, das Menschen einen gesellschaftlichen 
Abstand voneinander haben sollten. Vielmehr ist 
damit der räumliche Abstand voneinander 
gemeint, um die Ausbreitung des Virus 
einzudämmen. 
 
In der ersten Hochphase der Pandemie konnten 
wir erleben, dass es trotz räumlicher Entfernung 
möglich ist, in sozialem Kontakt zu bleiben: E-
Mail, WhatsApp, klassische Telefonate und 
Videotelefonie über Skype oder FaceTime 
wurden verstärkt genutzt. Von der 
Vorstandssitzung bis hin zur virtuellen 
Geburtstagsparty in einer Videokonferenz. Der 
Ideenreichtum der Menschen war groß, um die 
räumliche Distanz mit Leben zu füllen. Viele 
digitale Helfer gibt es schon seit Langem, ihnen 
wurde bis dato jedoch oftmals kaum Beachtung 
geschenkt. In den letzten Monaten haben wir 
sicher einige neue Dinge ausprobiert und die 
erste Videokonferenz fühlt sich irgendwie 
merkwürdig an. Auch wenn wir uns alle darauf 
freuen, wieder in den bisher gewohnten Alltag 
zurück zu kommen, so steht eines mit Sicherheit 
fest: Die Digitalisierung wird weiter in alle 
Lebensbereiche unseres Alltags einziehen. Das 
Abstimmen von Terminen, ein lieber Gruß, ein  
 

 
schönes Foto oder lustiges Video sind Teil 
unseres Lebens geworden. Einkaufen wird 
smarter, Bezahlen ist kontaktlos mit der 
Smartwatch möglich und nicht zuletzt können 
Krankmeldungen online übermittelt werden. 
Termine, Konzertkarten und nahezu alle 
benötigten Informationen lassen sich zu jeder 
Zeit über ein Smartphone bestellen oder abrufen. 
 
Das Frauenhofer-Institut zeigt seit 2015 im 
Projekt „Digitale Dörfer“, wie sich durch die 
Digitalisierung neue Chancen für ländliche 
Regionen auftun. „DorfFunk Sh“ ist ein Teil dieses 
Projektes und soll dazu beitragen, eine digitale 
Kommunikation der Menschen in den 
Gemeinden zu ermöglichen, die bisweilen nur 
über kommerzielle Datenkraken erfolgen kann. 
Dieses Modul funktioniert wie eine Art 
„Schwarzes Brett“ mit Rubriken für Suche, Biete, 
Events oder Plausch. 
Die Projektträger in Schleswig-Holstein freuen 
sich über Erfahrungsberichte, um das System 
weiter zu verbessern und auf die Bedürfnisse der 
Nutzer*innen anpassen zu können. 
 
Wir sind überzeugt, dass dieses Projekt auch 
unserer Gemeinde auf dem Weg in die weitere 
Digitalisierung helfen kann. Hierbei geht es nicht 
darum, dass künftig alles nur noch digital 
abgerufen werden kann. Vielmehr geht es uns um 
ein ganzheitliches System, wie wir in der 
Gemeinde Informationen bereitstellen und den 
Austausch von Bürger*innen möglich machen 
können. Ziel muss es sein, dass wir nicht zig 
verschiedene Informationswege nutzen und 
pflegen müssen. 
 
Sie sehen: Es ist höchste Zeit, dass die Dinge nun 
endlich auch in den Ausschüssen angepackt und 
nicht länger geschoben werden.
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Fürsorge – Zweck – Verband 

 
Die Wohn- und Pflegeeinrichtung Hohenheide 
wurde als Alten- und Pflegeheim für Vollzeit- und 
Kurzzeitpflege von einem 
Fürsorgezweckverband, zu dem auch Alt 
Duvenstedt gehörte, bis zum Jahr 2019 betrieben. 
Inzwischen wurde die Einrichtung verkauft und 
der Zweckverband aufgelöst. Die Mitglieder des 
Zweckverbands erhielten jeweils eine Beteiligung 
an dem Verkaufserlös. So wurde auch Alt 
Duvenstedt eine große Summe Geldes 
zugewiesen, die gemäß Auflösungsvertrag für 
einen gemeinnützigen Zweck verwendet werden 
muss. 

Bereits seit längerer Zeit wird in verschiedenen 
Ausschüssen und in der GV darüber diskutiert, ob 
und in welcher Form eine Begegnungsstätte oder 
Pflege-/Betreuungseinrichtung für Senioren in 
Alt Duvenstedt eingerichtet werden soll. Auch 
wenn die CDU-Fraktion diese Idee nachdrücklich 
unterstützt, sind bisher noch keine 
nennenswerten Fortschritte bei der Umsetzung 
erreicht worden. 

Die Auflösung des Fürsorgezweckverbands 
verlangt nach Meinung der CDU-Fraktion, dass 
dieses Thema erneut und zielgerichtet betrachtet 
wird. Der beachtliche Anteil am Verkaufserlös 
könnte attraktive neue Möglichkeiten für die 
Umsetzung eines solchen Projekts bieten. Eine 
Verwendung der Finanzmittel für diesen Zweck 
würde nicht nur der Forderung des 
Auflösungsvertrags nach Gemeinnützigkeit 
entsprechen, sondern „fühlt sich auch richtig an“. 

Zur letzten GV wurde jedoch ein Entwurf 
vorgelegt, bei dem ein sehr großer Teil der 

 
 Summe für insgesamt 25 Einzelvorhaben nach  
dem Gießkannenprinzip verteilt werden sollte, 
bei denen eine Gemeinnützigkeit zumindest 
teilweise nicht klar ersichtlich ist. Für die CDU-
Fraktion „fühlt sich das falsch an“. Sie hat sich 
energisch gegen diese Verteilidee ausgesprochen 
und eine langfristige und nachhaltige 
Projektplanung zur Mittelverwendung gefordert. 

Beim Gemeindeempfang 2019 hat der 
Bürgermeister verkündet, dass es einen Investor 
gäbe und der Bau einer Senioreneinrichtung kurz 
bevorstünde. Mit dieser Ankündigung hat er viele 
der Anwesenden überrascht, leider ist seitdem 
kein Fortschritt bei diesem Thema zu erkennen. 

Die CDU-Fraktion fordert und wird sich dafür 
einsetzen, dass dieses wichtige Thema zu einem 
zentralen Punkt bei der Zukunftsplanung für Alt 
Duvenstedt wird. Falls sich die angekündigte 
Option mit dem Investor nicht realisieren lässt, 
muss schnell eine tragfähige Alternative 
gefunden werden. Mit dem Verkaufserlös 
Hohenheide sollte zumindest ernsthaft geprüft 
werden, ob die Gemeinde selbst eine 
entsprechende Pflegeeinrichtung errichten kann, 
oder ob eine Lösung mit einem Pflegedienst als 
Kooperationspartner möglich ist. 

Das unerwartet verfügbare Geld soll für Fürsorge, 
nicht für „irgendeinen“ Zweck verwendet 
werden. Nachhaltigkeit im Sinne des 
Gemeinwohls soll erreicht werden, kein 
kurzfristiges Stopfen von Löchern im laufenden 
Haushalt, der in der Planung ohne diese 
Sonderzuweisung einen beachtlichen Fehlbetrag 
aufweist. 
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CDU-Aktivitäten unter Corona-Einfluss 

 
In diesem Jahr ist alles anders als sonst. 
 
Abstand halten, Maske tragen, Hände waschen 
oder Nieshygiene: Seit Monaten beherrscht das 
Corona-Virus die Nachrichten und das Leben aller 
Menschen auf der Welt. Auch bei uns in Alt 
Duvenstedt sind die Auswirkungen der Pandemie 
deutlich zu spüren. Das Einkaufen, der Restaurant- 
oder Arztbesuch hat sich unter diesen 
Rahmenbedingungen ebenso deutlich verändert 
wie das Vereinsleben. Sportgruppen, 
Mitgliederversammlungen und 
Vorstandssitzungen konnten bis vor kurzem nicht 
stattfinden. Das gewohnte Leben kam nahezu zum 
Stillstand. 
 
Die Beschränkungen haben sich auch auf unsere 
Arbeit im CDU-Ortsverein ausgewirkt. 
Traditionelle Veranstaltungen wie das 
Doppelkopfturnier, das Sommerfest oder der 
Sommerausflug „Wi fohrt rut“ mussten bereits 
ausfallen und auch das Boßeln im September 
werden wir unter den aktuellen 
Rahmenbedingungen leider nicht durchführen 
können. 

 
 
Da wir unsere Arbeit im Vorstand trotz der 
Beschränkungen fortführen wollten, haben wir aus 
der Not eine Tugend gemacht und verschiedene 
digitale Anwendungen ausprobiert. Die 
Vorstandssitzung wurde über Videokonferenz 
abgehalten und wir haben uns eine 
gemeinschaftliche Cloud-Lösung für die 
Redaktionsarbeit aufgebaut. Natürlich 
funktionierte nicht immer alles beim ersten Mal 
und es wird auch noch etwas Zeit brauchen, bis 
alle die neuen Möglichkeiten beherrschen. Da 
bekanntlich noch kein Meister vom Himmel 
gefallen ist, heißt es auch hier: 
Mut haben, Neues ausprobieren und gemeinsam 
lernen. In diesem Jahr ist eben alles anders. Aber: 
Jammern nützt nichts – da müssen wir alle 
gemeinsam durch. Lassen Sie uns gemeinsam 
versuchen, das Beste daraus zu machen. 
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Seniorenarbeit-/betreung in Alt Duvenstedt

 
In Alt Duvenstedt wird sowohl viel in den 
Kindergarten als auch in die Schule investiert. 

Und das ist auch richtig so. 

Aber warum werden die „Alten“ vergessen? 

Nicht nur in Alt Duvenstedt, sondern 
Deutschland weit nimmt die Personenzahl der 
pflegebedürftigen Menschen immer weiter zu. 

In Deutschland sind knapp unter 3 Millionen 
Menschen auf Hilfe angewiesen. Davon werden 
fast 600.000 Personen ganz oder teilweise von ca. 
12.000 ambulanten Pflegediensten gepflegt. Und 
die Zahl der Pflegebedürftigen steigt auch 
aufgrund steigender Lebenserwartung an. 

Neben der stationären- und der ambulanten 
Pflege, Betreutes Wohnen usw. gibt es auch noch 
die Tagespflege. 

Beim letzten Gemeindeempfang hat der 
Bürgermeister vollmundig verkündet, die 
Vereinbarungen für die Einrichtung einer 
Tagespflege sind so gut wie in „Trockenen 
Tüchern“. Auch im Grünen Blatt wurde es  

 
publiziert. Passiert ist bisher nichts, außer Reden 
nichts gewesen. 

Dabei hat die Gemeinde Alt Duvenstedt aus dem 
Verkauf der Pflegeeinrichtung Hohenheide eine 
erhebliche Summe zur Verfügung, denn dieses 
Geld stammt aus der gemeinnützigen Arbeit für 
Senioren und sollte auch wieder so eingesetzt 
werden. Warum wird es nicht hierfür genutzt, 
sondern es wird immer wieder der Versuch 
gestartet, das Geld zu „verkleckern“. 

Die CDU-Fraktion hat mehrfach Versuche 
gestartet, die in die Richtung Seniorenbetreuung 
gehen, wurden aber immer von der 
Mehrheitsfraktion abgeblockt. 

Von hier die Forderung: Macht endlich was 
Sinnvolles mit dem „Hohenheide-Geld“ für die 
Senioren hier im Dorf. 

Seit Jahren passiert hier im Dorf nichts für die 
„Alten“. 

Macht endlich was!!!!! 
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Solarenergie – bald auch in Alt Duvenstedt? 

 
Ende letzten Jahres hat sich ein 
Interessent an die Gemeinde Alt 
Duvenstedt gewandt, der Flächen 
erwerben und für die Errichtung von 
Solarparks nutzen möchte. 

Die Firma hat sich in einer Sitzung des 
Umwelt- und Planungsausschusses 
vorgestellt und das von ihr geplante 
Projekt kurz skizziert. Nach der 
Darstellung hätte Alt Duvenstedt schon 
bald ein Solarstandort werden und einen 
Beitrag zur Erzeugung erneuerbarer 
Energien leisten können. Die 
interessanten Ausführungen der 
Firmenvertreter haben jedoch einige 
Fragen offen gelassen, wie z.B. nach 
Verantwortlichkeiten der Gemeinde, ggf. 
erforderlichen Infrastrukturmaßnahmen, 
Wegerechten, der vorgesehenen 
Nutzungsdauer, der 
Anschlussverwendung der Flächen, 
(Gewerbe-) steuerlichen Auswirkungen 
und letztlich auch der Betriebssicherheit 
der Anlagen an den geplanten 
Standorten. 

Diese Fragen sollten bis zur Sitzung der 
Gemeindevertretung zum Jahresende 
2019 geklärt werden. Bisher liegt dazu 
augenscheinlich kein neuer Sachstand 
vor, auch scheint die Firma nicht erneut 
von sich aus aktiv auf die Gemeinde Alt 
Duvenstedt zugegangen zu sein. Beides 
ist sehr bedauerlich. 

Erneuerbare Energien sind aus unserer 
heutigen Gesellschaft nicht mehr weg zu 
denken. Verantwortungsvoller Umgang 
mit Ressourcen wird vermutlich 
nirgendwo so intensiv diskutiert, wie im 
Energiesektor. Die Klimaziele unseres 
Landes sind ohne erneuerbare Energien 
nicht erreichbar. Bisher hat Alt 
Duvenstedt in diesem Bereich nur wenig 
Initiative gezeigt. 

Die dargestellte Interessensbekundung 
hätte ein wichtiger Schritt in diese 
Richtung werden können. 

Die letzten Monate haben vieles 
durcheinander gebracht und Abläufe 
verzögert. Aber dieses wichtige Thema 
sollte nun mit neuer Energie und 
Nachdruck angegangen werden. Alt 
Duvenstedt sollte bei 
Klimaschutzprojekten keine passive und 
abwartende Rolle einnehmen. 

Deshalb wird sich die CDU-Fraktion dafür 
einsetzen, dass die Gemeinde aktiv auf 
den Interessenten für die Nutzung von 
Sonnenenergie zugeht und die Gespräche 
wieder aufnimmt. Vielleicht kann die so 
erzeugte Energie ja sogar direkt in 
unserem Ort genutzt werden und 
Berücksichtigung im zukünftigen 
Ortskernentwicklungskonzept finden. 
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Kinderbetreuung mit verändertem Bedarf 

 

Kinderbetreuung ist eins der großen 
Themen dieser Zeit. Die veränderten 
Familienstrukturen und ein anderer 
Anspruch an die erwerbstätigen Eltern 
erfordern ein vielfältigeres und 
abgestimmtes Betreuungsangebot für die 
Kinder. 

Es gilt, ein Betreuungsangebot für Kinder 
bis zum Schuleintritt zu schaffen, das 
mehr als die geforderten 
Mindestanforderungen aus dem neuen 
Kindertagesstättenreformgesetz (kurz 
KiTaG) bietet. Das beinhaltet u.a. den 
Gemeindekindervorrang, der Kindern 
einen Platz in ihrer Heimatgemeinde 
zusichert, eine zeitlich bedarfsgerechte 
Betreuung, auch in Randzeiten und ein 
verlässlicher Partner bei Schließzeiten zu 
sein. 

Weiter muss man die Betreuung der 
Kinder vom Schuleintritt bis zum 
Verlassen der Grundschule und auch 
darüber hinaus sinnvoll bündeln und mit 
dem Angebot für die kleineren Kinder 
abstimmen. Es muss aus Sicht des CDU-
Ortsverbandes abgestimmte 

Öffnungszeiten des Kindergartens und 
der Grundschule geben. 

Besonders wichtig bei der Betreuung der 
Schulkinder ist es, ein verlässliches 
Angebot der Betreuung in einem Teil der 
Ferien und an den Schließtagen der 
Schule aufzubauen. Darüber hinaus 
könnte eine Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Vereinen angestrengt 
angestrebt werden. Zum einen, um das 
Angebot der Betreuung möglichst 
vielfältig zu gestalten und andererseits, 
um den Vereinen und Verbänden die 
Gelegenheit zu geben, aktiv den 
Nachwuchs zu fördern. So könnte die 
Nachmittagsbetreuung mit bereits 
bestehenden Angeboten der Vereine 
verknüpft werden 

Daher setzt sich der CDU-Ortsverband für 
eine an dem Bedarf und den heutigen 
Anforderungen orientierte Betreuung der 
Kinder ein, und diese liegen oberhalb der 
Mindestanforderungen des KiTaG. Dazu 
könnten auch die Angebote der 
„Betreuten Grundschule“, des 
Jugendraums o.ä. einbezogen werden. 
Hier müssen dringend neue Ideen her! 
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Neues Mitglied im Ortsverband Alt Duvenstedt 

 
Moin! 
Als neues Mitglied der CDU möchte ich 
die Gelegenheit nutzen mich kurz 
vorzustellen. 
 
Mein Name ist Ingo Fielitz, ich bin 45 
Jahre alt und wohne jetzt mittlerweile seit 
7 Jahren glücklich in Alt Duvenstedt. 
Meine Lebensgefährtin heißt Jana Holm 
und wir leben mit unseren Zwillingen 
Pauline und Leon im Hinterende. Unsere 
Kinder besuchen seit ca. einem halben 
Jahr sehr gerne die Krippengruppe des 
örtlichen Kindergartens. Besonders die 
intakte Dorfgemeinschaft, mit den vielen 
Vereinen und die gute Grundversorgung 
(z.B. Lebensmittelgeschäft, Ärzte, Schule, 
Kindergarten, Gastwirtschaften) gefällt 
uns sehr gut. 
 
Durch meine langjährige berufliche 
Tätigkeit in der Gebäudetechnik und auch 
als öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger in diesem Bereich, habe 
ich oft   

mit Gesetzen, Vorschriften und Normen 
zu tun. Auch im Bereich des täglichen 
privaten Lebens hat jeder von uns, 
wissentlich oder unwissentlich, mit 
Rahmenbedingungen zu tun, welche 
durch politische Entscheidungsprozesse 
beeinflusst wurden. Um hier mitzuwirken 
und unser Dorf weiter zu entwickeln, 
möchte ich mich gerne im Vorstand des 
CDU-Ortsverbandes Alt Duvenstedt 
einbringen. 
 
Ingo Fielitz 
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Würdiges Gedenken 

 

„Freiwilliges Engagement ist ein wichtiges 
Fundament unseres gesellschaftlichen 
Zusammenlebens“, äußerte 
Sozialminister Heiner Garg. 

 Bürgerschaftliches Engagement sei 
wichtig, „um den sozialen Herausfor-
derungen unserer Zeit zu begegnen“. 

Im Frühjahr hat der CDU-Ortsverband mit 
großem Engagement in einem 
besonderen Bereich des 
gesellschaftlichen Zusammenlebens 
einen Beitrag zur sozialen Verantwortung 
geleistet.  

Immer neue Probleme führen weltweit zu 
immer neuen Konflikten mit viel zu vielen 
Opfern. Oftmals finden diese in der 
Öffentlichkeit kaum Beachtung. Umso 
bedeutsamer ist es, dass die Mahnmale, 
die an Gewalt und Not erinnern, erhalten 
bleiben.  

 

 

 

Um die deutschen Kriegstoten beider 
Weltkriege, die in fremder Erde ruhen, 
kümmert sich der Volksbund Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge. Damit den 
gefallenen Soldaten anderer Länder, die in 
deutscher Erde ruhen, eine würdige 
Ruhestätte erhalten bleibt, ist jedoch 
zusätzliches Engagement erforderlich. 

Auch auf unserem Friedhof in Alt 
Duvenstedt finden sich derartige 
Ruhestätten. Und diese waren erheblich 
vernachlässigt.  

 

 
Einige Mitglieder des CDU-
Ortsverbandes haben durch ihre ... 
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Würdiges Gedenken 

 
berufliche Tätigkeit einen besonderen 
Bezug zu diesem Thema.  
 

 

Aus humanitärem Pflichtverständnis 
organisierten sie einen Aktionstag zur 
Kriegsgräberpflege.  

 

 

 

Dabei wurden an den insgesamt drei 
Grabstätten Hecken geschnitten, 
Unkraut gejätet, Bepflanzungen erneuert 
und diverse Altlasten entsorgt. Derart 
„runderneuert“ bieten diese drei    
Ruhestätten nun ein gepflegtes Bild und 
ermöglichen ein würdiges Gedenken. 

 Vielen Dank an alle Unterstützer! 
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Ein Motto für unser Dorf  

 
Aus dem „Grünen Blatt“ haben Sie es bereits 
erfahren: Die Gemeindevertretung ist auf der 
Suche nach einem Motto für Alt Duvenstedt. 
Haben Sie sich gefragt, was das soll oder wofür wir 
überhaupt ein Motto brauchen? Das ist im Grunde 
ganz einfach: 
 
Ein Motto (oder auch Leitbild/ Vision) ist eine 
Erklärung des Ziels, das wir als Gemeinde über 
einen längeren Zeitraum erreichen wollen. Es soll 
als Leitfaden bei Entscheidungen dienen und 
helfen, die Stärken unserer Gemeinde 
darzustellen. Alle Aktivitäten, Maßnahmen und 
Projekte werden auf das Erreichen dieses 
abgestimmten Ziels ausgerichtet. 
 

Die Liste der Tagesordnungspunkte in den 
Gemeinderatssitzungen ist lang und die Tragweite 
der einzelnen Punkte ist dabei weit gefächert. 
Hier kann das Motto helfen, schneller zu 
Entscheidungen zu kommen, den Zeitaufwand für 
die einzelnen Punkte zu reduzieren und 
zielführende von weniger zielführenden 
Maßnahmen abzugrenzen. 
 
Wir wollen ein lebendiges, innovatives Alt 
Duvenstedt, mit einem bunten Mix von 
Unternehmen und Vereinen, in dem sich alle 
Generationen wohl fühlen. 
 
Und Sie? Schreiben Sie uns Ihre Meinung: 
mail@bbartels.de und/oder WhatsApp 
0176/70026246 

 
Sanierung der Schule 

 
Die Grundschule Alt Duvenstedt, welche 
mittlerweile vor über 108 Jahren eröffnet wurde, 
soll saniert werden.   
Am Beispiel der aktuellen Bemühungen ein 
Planungsbüro mit einem Sanierungskonzept für 
die „alte Schule“ zu beauftragen, ist gut zu 
erkennen, wie wichtig möglichst genaue Angaben 
zum eigentlichen Planungsziel sind. Hierzu sollte 
nach Rücksprache mit den eigentlichen Nutzern 
(Schule, Betreute Grundschule Alt Duvenstedt 
e.V., Feuerwehr usw.) ein Raum- und 
Nutzungskonzept erstellt werden, zu dem ein 
erfahrener Fachplaner seine Ideen und Vorschläge 
einbringen kann. 

Als weiterer Schritt ist der Umfang der Sanierung 
festzulegen. So sind bauliche, energetische, 
statische und gestalterische Vorgaben ebenso 
wichtig, wie eventuelle Fördermöglichkeiten, 
Auflagen zu den Themen Barrierefreiheit, 
Brandschutz, Gebäudetechnik und nicht zuletzt 
die Einbindung moderner Unterrichtshilfen. 
Da die baulichen Herausforderungen bei einem so 
alten Gebäude erfahrungsgemäß sehr 
anspruchsvoll werden, ist eine bestmögliche und 
passende Planung auch entscheidend für einen 
möglichst reibungslosen und wirtschaftlichen 
Bauablauf.  

 
 
 
 

 
. 
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Wi fohrt rut 
 

Liebe Wi fohrt rut-Mitfahrer, 

aufgrund der Corona-Pandemie und der damit 
verbundenen Auflagen wie Mundschutz und 
Abstandsregeln ist es leider nicht möglich, die 
diesjährige Bustour durchzuführen. Wir 
bedauern dies sehr. Gegeplant und vorbereitet 
war eine Tagestour nach Wyk auf Föhr. Aber 
es ist wie es ist. 

Wir hoffen, dass wir uns zur Sommertour im 
nächsten Jahr sehen. 

Die Wi fohrt rut Fahrt zum Weihnachtsmarkt am 
28.11.2020 soll weiterhin stattfinden, sofern 
uns nicht die Corona-Pandemie ein Strich 
durch die Rechnung macht. Aber der Bus ist 
bestellt und wir hoffen, dass es bis dahin 
klappt. 

Bis bald 
Euer Wi fohrt rut - Team 
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Traditionelle Boßel-Veranstaltung des CDU-Ortsverbandes in Alt 
Duvenstedt hier: Corona-bedingte Absage für das Jahr 2020 
 
Liebe Boßelfreunde 
 
Das Jahr 2020 verlief für uns alle anders als erwartet. Seit fast einem 
halben Jahr bestimmt Corona nun unser tägliches Handeln. Viele 
Gewohnheiten mussten verändert werden, viele Aktivitäten mussten und 
müssen ausfallen, „social distancing“ bestimmt unser aller Leben. In 
dieser Zeit heißt es, in besonderem Maße Verantwortungsbewusstsein zu 
zeigen und unnötige Risiken zu vermeiden, damit die Epidemie 
bestmöglich eingedämmt werden kann. Aktuelle Pressemeldungen zeigen 
mit erneut steigenden Fallzahlen, dass trotz aller Bemühungen das Virus 
noch lange nicht eingedämmt ist. 
Daher hat sich der Vorstand des CDU-Ortsverbandes schweren Herzens 
dazu entschlossen, die diesjährige Boßel-Veranstaltung am 06.September 
abzusagen. 
Für die zahlreichen Anfragen, Ratschläge und Unterstützungsangebote 
möchten wir uns auf diesem Wege recht herzlich bedanken. Es ist toll, zu 
erleben wie groß der Anklang ist, den diese Traditionsveranstaltung im 
Dorf findet. Aber gerade deshalb sind wir der Meinung, dass wir unter den 
momentanen Bedingungen diese Veranstaltung mit dem Charakter eines 
Dorffests nicht verantwortungsvoll durchführen konnten. Wir bitten um 
euer und Ihr Verständnis und hoffen, dass wir im Jahr 2021 wieder 
gemeinsam um den Boßel-Pokal spielen können. 
Bis dahin wünschen wir Allen beste Gesundheit! 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dirk Lontke  
Ortsvorsitzender  
 

 


